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(Ende der Tagung: 16.50 Uhr)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:
Ich begrüße Sie alle ganz herzlich hier zur 5. Tagung der Volks

kammer der Deutschen Demokratischen Republik.
Ich begrüße auch besonders die Herren und Damen des Diplo

matischen Korps sowie die in- und ausländischen Gäste, die an 
unserer Tagung der Volkskammer teilnehmen.

Bevor wir in die Tagesordnung eintreten, möchte ich Sie erin
nern - ich möchte Sie bitten, sich zu erinnern:

Heute vor vier Jahren ereignete sich 130 km nördlich von Kiew 
im Kraftwerk Tschernobyl ein schwerwiegender Unfall, bei dem 
größere Mengen Radioaktivität freigesetzt wurden.

Über das Ausmaß dieser Katastrophe herrschte lange Zeit Un
klarheit. Auch heute vermag noch niemand sicher zu sagen, wie
viele Menschen davon betroffen sind oder noch betroffen se;

werden. Den ersten dramatischen Angstreaktionen ist bald wi___________ .
der Gleichgültigkeit gegenüber den Risiken der modernen Tech
nik und Nukleartechnik gefolgt.

Denken wir an diesem Tag besonders daran, daß mit dem Un
glück von Tschernobyl erstmals das immer wieder als denkbar 
unwahrscheinlich Bezeichnete Realität wurde. Denken wir dar
an, daß solche Katastrophen nicht vor Ländergrenzen Halt ma
chen. Und denken wir daran, daß die Auswirkungen dieses Un
falls verschwindend gering waren im Vergleich zu dem, was ir
gendeine militärische nukleare Auseinandersetzung bringen 
würde.

Wir sind darum gefordert, in Fragen der nuklearen Energiege
winnung der Sicherheit der Menschen und der Umwelt die höch
ste Priorität einzuräumen. Wir sind darum gefordert, die Zu
sammenarbeit der Völker dieser Erde um unserer Zukunft und 
um der Zukunft unserer Kinder und Enkel willen zu fördern.

Und wir sind auch gefordert, dafür Sorge zu tragen, daß die 
nicht minder gefährlichen Atomwaffenarsenale aus dieser Welt 
verschwinden. In diesem Sinne ist dieser Tag ein Tag zum Nach
denken und Erinnern, damit wir alle gemeinsam eine gute Zu
kunft haben.

Meine Damen und Herren! Ich habe an ein zweites zu erin
nern, das Sie möglicherweise wie mich heute nacht erschüttert 
hat: die Nachricht von dem Attentat auf Oskar Lafontaine, den 
Ministerpräsidenten des Saarlandes und stellvertretenden Vor
sitzenden der SPD. Über alle Parteiengrenzen hinweg geht die 
Betroffenheit über solche Art von Gewalt. Darum haben wir
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